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Donnerstag, den 1. Heptemlier 1887.
Verantwortlicher Redacteun O. Opitz. � Druck, Verlag und Expeditiom O. Opitz in Roms-lau.

A. Amtlikh er Theil.
No« 337] Namslau, den 29. August 1887.

Jn Folge Auftrags des Herrn Regierungs-Präsidenten habe ich heute stellvertretend die
Führung der landräthlichen Dienstgeschäfte übernommen. -

Den Kreisbewohnern beehre ich mich dies unter dem Hinzufügen anzuzeigen, daß ich jeden
Dienstag und Sonnabend, Vormittags von 10 bis 12 Uhr im Landraths-Amt persönlich zu sprechen
sein werde.

von Spiegel, Kreis-Deputirter.

No· 3381 Breslau, den 13. August 1887.
Betrisst die Veranlagung der Klassen: nnd klassifizirten Einkommensteuer.

Auf Grund des Finanzministerial-Erlasses vom 15. Januar 1878  Mitth.-Heft 7 Seite 36!
werden hierdurch die Bestimmungen der Jnstruktion vom 3. Januar 1877, betreffend die Feststellung
des der Klassen- bezw. klassifizirten Einkommensteuer unterliegenden Einkommens § 28a und b
 Amtsblatt 1887 Stück 5 Beilage! und der Geschäftsanweisung für die Mitglieder der Klassensteuer-
Einschätzungs-Eommissionen von 1877 V. 2 d  Amtsblatt Stiick 36 Seite 291! erläutert wie folgt:

I. 1! Bei der Veranlagung darf der Steuerpflichtige niemals genöthigt werden, irgend
eine Auskunft über seine Einkommensverhältnisse zu ertheilen und es ist nicht allein jeder unmittel-
bare, sondern und! jeder mittelbare Zwang in dieser Hinsicht ausgeschlossen.

2! Jn Betreff der Ermittelung der Schnldenzinsen ist es daher unzulässig, die Steuerpflich-
tigen zur Angabe ihrer Schulden unter der Verwarnung aufzufordern, daß andernfalls deren Ab-
rechnung bei der Einschätzung unterbleiben werde. Vielmehr haben die Veranlagungsbehörden und
Einschätzungs-Kommissionen auch in dieser Beziehung nach § 10a Absatz 3 und 4 des Gesetzes vom
25. Mai 1873 in Betrefs der Klassensteuer und § 22 Absatz 3 und 4, § 23 Absatz 1 des Ge-
setzes vom 1. Mai 1851 in Betreff der klassifizirten Einkommensteuer zu verfahren, also nach
bestem Wissen und Gewissen aus Grund der vorhandenen Unterlagen zu urtheilen, welche über die
Schuldverhältnisse Auskunft geben. «

3! Dieselbe ist daher zu entnehmen theils aus den Ergebnissen der in früheren Beschwerde-
fällen  bei der Erörterung von Reklamationem Rekursen und Nemonstrationen! erfolgten Feststellungen
sowie aus den, nach § 10a und § 22 Gesetz vom 1. Mai 1851 eingezogenen Erkundigungen und
gesammelten Nachrichten  bei der Einkommensteuer auch» aus der, den Einschätzungsdkommissionen
zustehenden Einsicht der Verhandlungen der, freiwilligen Gerichtsbarkeit und der Grundbücher! und
aus den sonstigen vorhandenen Mittheilungen und Unterlagen  glaubwürdigen Angaben zuverlässiger,
mit den Verhältnissen bekannter Personen, Schuldenverzeichnissem Verträgen, Testamentem Nachlaß-
Verhandlungen und dgl.!, theils  namentlich in den kleineren Veranlagungsbezirken! aus der Notorität
der Schuldenverhältnisse der Steuerpflichtigem soweit solche den Mitgliedern der betheiligten Behörden
und Kommissionen bekannt sind.

4! Die Veranlagungsbehörden und Einschätzungs-Kommissionen haben daher alle Schulden-
zinsen, deren wirkliches Bestehen nach ihrer gewissenhaften Prüfung und Ueberzeugung keinem
Zweifel unterliegt, zu berücksichtigem auch wenn dabei nicht freiwillig gemachte Angaben und bei-
gebrachte Nachweise der Steuerpflichtigen zu Grunde liegen und auch, wenn nicht für jede einzelne
Schuldpost der Name und Wohnort des Gläubigers, das Datum der Schuldurkunde und der Zins-
satz bekannt sind bezw. nicht"die wirkliche Zinszahlung durch die Quittungen des legten Jahres be-
legt ist, sofern nur die im Anfange dieses Absatz 4 erwähnte Voraussetzung zutrifft. Nur willkürliche
und unbegründete Schuldenabzüge, für welche es an jedem glaubhaften Nachweise fehlt, sind
unstatthaft.
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5! Zulässig ist es aber, vor der Veranlagung den Steuerpflichtigen durch öffentliche Be-
kanntmachung oder besondere Mittheilung freizustellen, daß sie innerhalb bestimmter angemessener
Frist bei der zuständigen Behörde Angaben über ihre Einkommensverhältnisse, insbesondere auch über
ihre Schuldenzinsen machen und Nachweise für dieselben beibringen, um sich die Berücksichtigung
dieser Verhältnisse, insbesondere den Abzug der Schuldenzinsen zu sichern und zu verhüten, daß die-
selben bei der Einschätzung seitens der betheiligten Behörden aus Unkenntniß außer Betracht gelassen
werden. Jn Betreff der klassifizirten Einkommensteuer enthält die Anweisung vom 4. März 1877
§ 12, Nr. 5 die entsprechende besondere Bestimmung.

II. 1! Dagegen ist im BeschwerdæVerfahren  Reklamation und Rekurs bei der Klassen-
steuer, Remonstration und Reklamation bei der klassifizirten Einkommensteuer! der Steuerpflichtige
verpflichtet, die von ihm behaupteten Schuldenzinsen vollständig und genau in der in § 28 der Jn-
struktion vom 3. Januar 1877 bestimmten Art nachzuweisem bei Vermeidung der Nichtberücksichtigung
dieser Schuldenzinsen, sofern nicht etwa die betheiligten Behörden besonderen Grund haben, auch eine
nicht mit besonderen Nachweisen unterstützte Angabe für glaubwürdig und zuverlässig zu erachten
oder sofern nicht diesen Behörden der Bestand der Schuldenzinsen ohnehin schon bekannt ist  Klassen-
steuer-Geschäftsanweisung von 1877 VI, Abs. 2 �� Einkommensteuer-Geschäftsanweisung vom 4.
März 1877, § 19!.

2! Wird der Steuerpslichtige im Beschwerdeverfahren von den zuständigen Behörden be-
sonders aufgefordert, die Nachweise für seine Behauptung beizubringen, so muß er mit der bezüglichen
Beschwerde zurückgewiesen werden, falls er dieser Aufforderung innerhalb der bestimmten Frist und
ungeachtet der gestellten Verwarnung nicht vollständig entspricht  Gesetz vom 25. Mai 1873, § 14c
�� Gesetz vom 1. Mai 1851, § 26, Abs. 2!.

Königliche Regierung, Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forstetn Oelrichs
Namslau, den 30. August 1887.

Vorstehende Jnstruction theile ich den Magisträten, sowie den Herren Guts- und Gemeinde-
vorstehern des Kreises zur Kenntnißnahme und Nachachtung hierdurch mit.

No. 339] Breslau, den 9. August 1887.
Polizei-Verordnung

betreffend die Beleuchtnng der Fuhrtverke auf öffentlichen Straßen bei Nachtzein
Auf Grund der §§ 137 und 139 des Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom

30. Juli 1883 und der §§ 6, 12, 15 des Gesetzes über die Polizei-Verwaltung vom 11. März
1850 wird unter Zustimmung des Provinzialraths für den Umfang der Provinz, mit Ausschluß
des Stadtkreises Breslau, Folgendes verordnet:

§ 1. Während der Nachtzeit  d. h. in der Zeit von einer Stunde nach Sonnenuntergang
bis eine Stunde vor Sonnenaufgang! müssen alle auf öffentlichen Straßen von Zugthieren bewegten
Fuhrwerk, sie mögen zum Personen: oder Lastverkehr dienen und beladen oder unbeladen sein, mit
mindestens einer hellbrennenden Laterne versehen sein. Diese letztere ist in der Regel am Vorder-
theil des Wagens selbst anzubringen; wo jedoch die Bauart oder die Beladung desselben dies nicht
gestattet, ist die Anbringung an der Deichselspitze oder an den Zugthieren gestattet. � Bei Lang-
holzfuhren muß auch an der hinteren linken Runge eine Laterne angebracht sein.

§ 2. Vorstehende Vorschrift erstreckt sich nicht auf den Wirthschaftsverkehr innerhalb der
eigenen Guts- und Gemeinde-Feldmark, sowie auf Fuhrwerk, welche Pulver und andere Sprengstoffe
trans ortiren.p § 3. Zuwiderhandlungen werden mit einer Geldstrafe bis zu 60 Mark, an deren Stelle
im Unvermö ensfalle verhältnißmäßige Haft tritt, bestraft.

Her Ober-Präsident, Wirkliche Geheime Rath.  gez.! von Seydewitz.
Namslau, den 29. August 1887.

Vorstehende Polizei-Verordnung bringe ich mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß,
daß die den gleichen Gegenstand betreffende Polizei-Verordnung für den Kreis Namslau vom 8.
Januar 1885 hierdurch außer Kraft gesetzt wird.

No. 340] Breslau, den 9. August 1887.
Auf Grund der §§ 137 und 139 des Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom

30. Juli 1883 und der §§ 6, 12 und 15 des Gesetzes über die Polizei-Verwaltung vom 11. März
1850 wird unter Zustimmung des Provinzialraths als Nachtrag zu § 1 der für den Umfang der

« Provinz Schlesien erlassenen Polizei-Verordnung vom 15. October 1880, betreffend die Verpslich-
tung der Besitzer von Fuhrwerken zur Anbringung ihres Namens an denselben, Folgendes verordnet:

Bei Fuhrwerken aus benachbarten Provinzen oder deutschen Bundesstaaten, in wel-
chen eine gleichartige Polizei-Vorschrift erlassen worden ist, genügt eine dieser Vorschrift des
heimathlichen Bezirks entsprechende Bezeichnungsweise auch innerhalb der Provinz Schlesien.

Der Ober-Präsident, Wirkliche Geheime Rath.
 gez.! vor. Seydew1tz.
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Namslau, den 29. August 1887.
Vorstehende Polizei-Verordnung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

No« 341l Breslau, den 8. August.1887.
Polizei-Verordnung.

Auf Grund der §§ 6, 12 und 15 des Gesetzes über die Polizeiverwaltung vom 11. e
März 1850  Ges.-S. S. 265! und der §§ 137 und 139 des Gesetzes über die allgemeine Lan-
desverwaltung vom 30. Juli 1883  G.-S. S. 195! wird unter Zustimmung des Provinzialrathes
zum Zwecke der Regelung der Gesinde-Verhältnisse für den Umfang der Provinz Schlesien Folgen-
des verordnet: "

§ 1. Jeder Dienstbote, welcher fortan in Gesindedienst tritt oder die Dienstherrschaft
wechselt, muß sich im Besitz eines von der Polizeibehörde seines Wahn: bezw. Aufenthaltsortes
ausgefertigten Gesindebuches befinden.

§ 2. Bei jedem Dienstantritt ist das Gesindebuch der Herrschaft zur Einsichtnahme »und
innerhalb acht Tagen der Polizeibehörde des Dienstortes zur unentgeltlichen Abstempelung vorzulegen.

§ 3. Jeder Dienstbote hat beim Ausscheiden aus dem Dienste die Herrschaft um die
Eintragung eines vollständigen Zeugnisses über seine Führung und sein Benehmen in das Gesinde-
buch anzugehen, und für den Fall, daß die Eintragung des Zeugnisses verweigert werden sollte, die
Polizeibehörde hiervon in Kenntniß zu setzen, durch welche sodann die Herrschaft gemäß § 5 der
Verordnung vom 29. September 1846  G.-S. S. 467! zur Erfüllung jener Obliegenheiten anzu-
halten ist. c

§ 4. Dienstboten, welche den vorstehenden Bestimmungen zuwiderhandeln, verfallen in
eine Geldstrafe bis zu 30 Mark, welche im Unvermögensfalle in entsprechende Hast umzuwandeln ist.

§ 5. Eine gleiche Strafe trifft die Dienstherrschaft, welche einen Dienstboten in ihren
Dienst nimmt, welcher sich nicht im Besitze eines ordnungsmäßigen Gesindebuches befindet.

§ 6. Die denselben Gegenstand betreffende, für den Regierungsbezirk Lieguitz erlassene
Polizeiverordnung vom 31. August 1854 ��� Amtsblatt S. 383 �- wird hierdurch aufgehoben.

Der Ober-Präsident, Wirkliche, Geheime Rath. von Seydewitz.
Namslau, den 29. August 1887.

Obige Polizei-Verordnung bringe ich zur Kenntniß der Polizeibehörden und Kreiseinsassen.
NO« 3421 Breslau, den 10. Jlugust 1887.

. Polizei-Verordnung
betreffend die Anzeigepflirht bei dem Auftreten von Diphteritis.

Auf Grund des § 137 des Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli
1883 und der §§ 6, 12 und 15 des Gesetzes über die Polizei-Verwaltung vom 11. März 1850
verordne ich unter Zustimmung des Provinzialrathes für den Umfang der Provinz Schlesien, aus-
genommen die Stadt Breslau, Folgendes:

§ 1. Jeder Arzt, sowie jede Medicinalperson ist verpflichtet, sobald ein Fall von Erkran-
kung an Diphteritis zu seiner Kenntniß gelangt, denselben innerhalb 24 Stunden schriftlich oder
mündlich der zuständigen Polizeibehörde anzuzeigen.

§ 2. Sobald die Diphteritis innerhalb eines Kreises oder einer Stadt von mehr als
10000 Einwohnern eine epidemische Ausbreitung gewinnt, ist der Landrath beziehentlich die städtische
Polizei-Verwaltung befugt, anzuordnen, daß außer den Medicinalpersonen auch die in § 9 des Re-
gulativs vom 8. August 1835  G.-S. S. 241! näher bezeichneten Personen  Familienhäupter,
Haus- und Gastwirthe! jeden derartigen Erkrankungsfall ungesäumt schriftlich oder mündlich der
Ortspolizeibehörde anzuzeigen haben.

§ 3. Jn Betreff der Jsolirung der Erkrankten und der Desinfection der mit denselben
in Berührung gekommenen Gegenstände ist gemäß § 18a des Regulativs vom 8. August 1835 und
§ 19 der Anlage A zu demselben rücksichtlich der schulpflichtigen Kinder aber bei epidemischer Aus-
breitung der Diphteritis gemäß § 14 des genannten Regulativs zu verfahren.

§ 4. Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Bestimmungen werden, falls nicht strafrechtlichzu verlfitrshrexi ist, mit einer Geldstrafe bis zu 60 Mark, im Unvermögensfalle mit verhältnißmäßiger
Haft etra t.

§ 5. Die diesen Gegenstand betreffenden, bereits bestehenden Polizei-Verordnungen, mit
Ausnahme derjenigen für die Stadt Breslau, treten außer Kraft.

Vorstehende Verordnung tritt mit dem 1. October d. J. in Kraft.
Der Ober-Präsident, Wirkliche Geheime Rath. von Seydewitz.

Namslau, den 29. August 1887.
Vorstehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur Kenntniß der Kreisbewohnev

NO« 343] Breslau, den 18. August 1887.
Jn neuerer Zeit mehrfach vorgekommene Fälle, in denen von Deutschland an das Ausland

oder umgekehrt auszuliefernde Verbrecher auf dem Durchtransporte durch Preußen bei eingetretener
Unterbrechung des Transports �- wie bei Uebernachtungen und Erkrankungen entsprungen sind,
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begründen die Annahme, daß die polizeilichen Gefängnisse bezw. Krankenanstalten nach ihrer Bestim-
mung und Einrichtung nicht überall für eine sichere Unterbringung derartiger Gefangener ausrei-
chende Gewähr darbieten.

Es erscheint deshalb erforderlich zur Sicherung dieser Transporte weitere Borsichtsmaßre-
geln in Anwendung zu bringen.

Jm Anschlusse an die CirculawVerfügung von 21. Dezember v. Js.  I III 7080! wird
zunächst darauf aufmerksam gemacht, daß bei Unterbrechung des Transports in keinem Falle eine
Unterbringung des Gefangenen in hierzu nicht bestimmten Räumen  wie beispielsweise einem Kran-
kenhause, einem Gasthause u. s. w.! stattfinden darf. � Der Gefangene ist vielmehr stets der ört-
lichen Polizeibehörde zuzuführen, und sofern diese nicht ein die genügende Sicherheit bietendes Gefäng-
niß besitzt, in welches sie den Gefangenen aufnimmt, unter ihrem Beistande für die Unterbringung
in demgerichtlichen Gefängnisse zu sorgen. Der Herr Justiz-Minister hat zu diesem Behufe durch
Erlaß vom 11. Februar d. IS. an sämmtliche Herren, Präsidenten der Oberlandesgerichte und an
sämmtliche Herren Oberstaatsanwälte die Anordnung getroffen, daß sowohl die an das Ausland, als
auch die von dem Auslande nach Deutschland auszuliefernden Personen in denjenigen Fällen, in denen
�- wie bei Uebernachtungen und Erkrankungen ��� die Nothwendigkeit einer Unterbrechung des Strauß:
ports eintritt, in die gerichtlichen Gefängnisse aufgenommen werden sollen. �- Jn vorkommenden
Fällen werden zur Ausführung dieser Bestimmung die betreffenden Richter oder Staatsanwälte auf
die unter Vorlegung der Transportausweise an sie gerichtete Requisition der Transportbehörde bezw.
des Transportführers den schriftlichen Aufnahmebefehl  § 25 des Gefängniß-Reglencents! vom 16. März
1881  Justiz-Minist.-Bl. S. 7! ertheilen. Da übrigens nach der oben erwähnten Bestimmung
Personen, welche von Beamten des Polizei- oder Sicherheitsdienstes eingeliefert werden, auch ohne
Annahmebefehl vorläufig aufgenommen werden können, so wird zunächst die vorläufige Unterbringung des
Transportaten in dem Gerichtsgefängnisse zu bewirken sein, bevor die erforderlichen Schritte zur Er-
wirkung des schriftlichen Annahmebefehls veranlaßt werden. »

Jn solchen Fällen, in denen es sich, wie bei Erkrankung des Gefangenen, nicht lediglich
um Uebernachtung sondern um längere Unterbrechung des Transports handelt, ist dagegen der Ge-
fangene zur weiteren Fürsorge an die Qrtspolizeiverwaltung abzugeben, welche ihrerseits für die
sichere Unterbringung desselben Sorge zu tragen hat.

KgL Regierungs-Präsident. J. V.: von Senden.
Namslau, den 29. August 1887.

Vorstehende Verfügung« theile ich den städtischen Polizei -Verwaltungen sowie den Herren
Amtsvorstehern des Kreises zur Kenntnißnahme und Nachachtung hierdurch mit.
No. 344] . Namslau, den 29. August 1887.

Das Königliche Statistische Bureau zu Berlin hat den Standesämtern als Copialien-Ent-
schädigung für die Ausstellung der Zählkarten über Geburten, Trauungen und Sterbefälle in der
Zeit vom 1_. April 1886 bis galt. März 1887 die nachstehend verzeichneten Geldbeträge bewilligt,
welche von den Herren Standesbeamten gegen Quittung nach dem untenstehenden Schema bei der

- An; Fest» An? stell»0 e ragib� S t a n d e s a m t. zdehrs aKartZ Bd« S t a n d e s a m t.  aäxkå
No,  Kar- 3 Pfg. No. s Kar- 3 Pfg.

x ten. »« H ten. »« H�
« 1; Bankwitz 111 3 33 1,0.� Namslau - 465 13 95

2. Buchelsdorf-Lorzendorf . , 141 4Y 23 U. » Noldau 187 5 61
3. Butschkau 42 1 2: 12.� i Reichthal « � 186 5 58

i 4; Dammer « 121f Z» 6 13... SaabesMitikowsky   · 115 3 45
7 z, DwschkaxpGlausche c 190 5 70 14, Schmogramsiaulwitz r 169 5 07

6. EckersdorFNassadel 152 4 56 15. Schwirz 94 2 82
T 7. Eisdorf-Deutsch-Marchwitz 180 5 40 z 16. ,St«er«zendorf « e 141 4 23

8. Hennersdorf 82 2 46 z17..«Strehlitz-Grambschütz 185 5 55
9. Marchwitz Wind.-u. Poln.-! 95 2 85 18. Wilkau 115 3 45

Q u i t t u n g.
. Mark . . . . Pfg.

in Worten . . . . . c. . . . . Mark  . . . . . . . . Pfennige Copialien-
Entschädigung für . . ·. Stück Zählkarten über Geburten u. s. w. E pro Etatsjahr 1886/87
ä. 3 Pfg. sind mir von der Königlichen Regierungs-Haupt-Kasse zu Breslau gezahlt worden, worüber
ich hiermit quittire i .

. . . . . ., den . .ten . . . . . - 1887.
 Siegel.! _  Unterschrift!.



No. 345l Name-lau, den 30. August 1887.
Ein Schreiber, mit Journalführung vollständig vertraut, wird fürs Landrathsamt zum so-

fortigen Antritt gesucht.
No« 3461 Stamälau, den 31. August 1887.

Die Königliche Regierung zu Breslau hat die durch den Tod des Wirthschafts-Jnspeetors
Herrn Brix zu Paulsdorf erledigte Ortsaufsicht über die evan elische Schule daselbst, dem König-lieben Kreis-Schul-Jnspeetor Herrn Fengler hierselbst bis auf Zlseiteres übertragen, was ich hiermit
zur öffentlichen Kenntniß bringe.
NO« 347] Namslau, den 30. August 1887.

Der Königliche Kreisphysikus Herr Sanitätsrath Dr. Larisch ist von feinem Urlaub zurück-
gekehrt und hat die Geschäfte heut wieder übernommen.
VI« 348] Namslau, den 29. August 1887.

Vereid et der Mühlenbesitzer Karl Koseiankowski aus Brzezinke zum Schöffen für die
Gemeinde Brzezitike

Der Königliche Landrath.
J. V.: von Spiegel, Kreis-Deputirter.

Den Herren Brennereibesitzern bringe ich hierunter einen Auszug aus dem Entwurf der
Ausführungsbestimmungen zum BranntweinsteuewGesetz vom 24. Juni er. zur Kenntniß, um die
danach erforderlichen Maßregeln in den Brennereien bald treffen zu können und bemerke noch dabei,
daß Herr Kupferschmiedemeister Mariens durch mich davon unterrichtet ist, welche Vorbereitungen
zur Anlage der Verschlüsse und sonstige Aenderungen in den« Brennereien auszuführen sind.

1. Glasständer an Lutterkasten und am Separator  alleinstehende Lutterblase! sind zu beseitigen
und die Qeffnungen zu vernieten.

2. Die zur Reinigung des Lutterkastens oder des Separators dienende, mit einer Scheibe ver-
schraubte Oeffnung erhält an den Flanschen einen Plombenverschluß.

3. Der an dem Rohr, welches aus dem Lutterkasten oder dem Separator den angesammelten
Lutter nach der Blase führt, befindliche Hahn ist amtlich zu verschließen.

4. Die Flanschen des zwischen Vorwärmer und Blase befindlichen Lutterrohres , sowie der zum

5
Separator und von hier nach der Blase führenden Rohrleitung ist unter Plombenverschluß zu fegen.

. Jst neben dem eigentlichen Brennapparat und in Verbindung mit kdiesem ein besonderer Lutter-
sammler mit Lutterblase aufgestellt, in welchem der Lutter destillirt und der Rückstand durch
einen Hahn abgelassen wird, so ist die Rohrleitung dieses Hahnes ineine Grube nach Außen
zu führen, welche mit einem festen Deckel und Kunstschloß verschlossen zu halten ist. �- Jm
Uebrigen sind die Uebersteigrohre dieses Apparates, die Hähne und Flanschen desselben eben-
falls zu plombiren. -� Glasständer zur Anzeige des Höhenstandes descLutters an den einzelnen.
Theilen dieses Apparates sind zu beseitigen und die zurückgebliebenen Oeffnungen zu vernieten.

6. Bei dem Maischbrenn-Apparat werden die Flanschem durch-welche
i a. Vorwärmer oder Kolonne mit den Becken,

b. die Becken selbst und
c. die einzelnen Theile des aus den Becken nach dem Kühlgeräth führenden Geistrohres

verbunden sind, unter Plombenverschluß gesetzt
« E s xDas Rohr an dem Reetificir-Apparat, welches den zu läuternden Branntwein in den

� Apparat führt, erhält an der kurz vor Eintritt in den Apparat befindlichen Flansche einen
--derartigen Plombenverschluß, daß zwischen den beiden Theilen derseFlasnsche" seine durchlöcherte
metallene Scheibe eingefügt wird, welche nur den Zufluß von Branntwein oder Butter, aber
nicht von Maische zuläßt.  «   « · i«

7. Alle Rohrleitungen, in welchen die Alkoholdämpfe bezw. die geistige Flüssigkeit vom Brennge-.
räth bis zu den Sammelgefäßen fortgeführt werden, müssen durchweg freiliegeu und von allen

« Seiten eine genaue Besichtigung gestatten. Durchgängejder Rohrleitung-durch Mauertverk oder
Fußböden müssen gleichfalls freigelegt und können, ,g,·mit» ·Glasscheibenswerschlossen werden.

Alle bezeichneten Rohrleitungen isind hell und blank zu erhalten  Alle· Flanschenvew
bindungen der bezeichneten Rohrleitungen sind nachberfolgter scharfer Anziehung der Verschrau-
bungen mit Plomben zu verschließen und diese PlombemVerschlüsse tveiter durch aus 2 Hälften
bestehende Zinkblechkappen zu schützen, deren Ränder sgleichfalls Plombenverschluß erhalten.  �öten

» Zinkblechkappen besorgt die Steuer-Verwaltung! -  «    e -
«  Kühlfässer mit Kühlschlangen darin dürfen nicht direct auf Mauerwerh sondern müssen auf
�reg Füßen ruhen. Für offene »Kühlfä�sse"r ·ist durch paffende-T:I3lombirung--«die. Herausnahme der
;-«;:; »-Kiihlschlange,.zu verhindern. " é g :

9. Schlangenartige « «TZiemens�,sche! Kühler sind stets senkrecht an einer Wand aufgestellt. Das
bogenartig hervurttetenbe »kzxüchlr·ghr.fiznuß hellblank erhalten, sämmtliche Flanschen müssen unterPlombenverschluß gesetzt werden. i  t  «« i
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10. Bei Kühlcylindern ist ein Plombenverschluß an den Flanschen des Einströmungsrohres und des
Ausströmungsrohres anzubringen. Der Kühlcylinder muß von allen Seiten der Besichtigung
zugänglich sein und entweder am Gewölbe der Decke mit eisernen Stäben befestigt sein oder
auf Füßen über dem Mauerwerk ruhen.

11. Die Vorlage  Pistorius-Verschluß!, welche gewöhnlich schon von dem Brennereibesitzer verschlossen
ist, muß in der Weise amtlich verschlossen werden, daß die sämmtlichen Berbindungsschraubem
welche die Glasglocke festhalten, und sämmtliche Schraubenmuttern zu durchbohren und die
Oeffnungen mit einer Plombe gesichert werden. Außerdem sind die Schrauben mit einer Blech-
kappe zu umgeben, welche ebenfalls zu plombiren ist.

Das Luftrohr wird durch Aufstülpen einer entsprechend langen Kappe geschützh in
deren oberen Rand 4 gleich weit von einander abstehende Oessnungen gebohrt sind, welche mit
4 gleichen im Luftrohr anzubringenden Oeffnungen dergestalt correspondirem daß zwei Plom-
birungsdrähte im rechten Winkel durchgezogen und ihre Enden verschlossen werden.

Der Luftstutzen ist gegen Einführung von Heberohren durch Einiegung und Plombirung
eines Kupfer- oder Messingdrahtnetzes zu sichern.

12. Vorsammler sind aus der Brennerei zu entfernen.
13. Bei Anwendung von Spiritus-Meßapparaten, welche hinter dem Kiihler aufgestellt werden,

braucht die Rohrleitung von ersteren ab nicht freizuliegem ,
14. Jn dem Raume, in welchem die Sammelgefäße Aufstellung finden, muß eine Decimal-Waage

von circa 750 kg Tragfähigkeit vorhanden sein.
15. Brennereien, welche bis 3000 Hectoliter �00000 Liter! jährlich Bottigraum bemaischen, werden

der Abfindung unterworfen; in diesen finden weder Sammelgefäße noch Meßapparate Anwendung.
Der Königliche Steuer-Jnspector. Kestermann.

B. Nichtamtlicher Theil.

Bekanntmakhung
Jn dem Konkursverfahren über das Vermögen des Kaufmanns J. Schreiber in Nams-

lau ist zur Beschlußfassung über den Antrag des Konkursverwalters das Geschäft des Gemein-
schuldners im Ganzen zu 15°/o unter der Taxe zu veräußern, Termin auf

den 14. September 1887 Vormittags 10 Uhr
vor dem Königlichen Amtsgericht hierselbst Zimmer No. 9 anberaumt.

Namslau, den 26. August 1887. Königliches Amtsgericht

Zwangsversteigernng
Jm Wege der Zwangsvollstreckung sollen die im Grundbuche von Schmograu Kreis Nams-

lau Band I bei Blatt 7 auf den Namen der Wittwe Elisabeth Baudis geb. Glatz eingetragenen
nachbezeichneten Wiesenparzelleii Kartenblatt 3 Nr. 59

am 20. October 1887 Vormittags 9 Uhr
vor dem Unterzeichneten Gericht �- an Gerichtsstelle �- Zimmer 9 versteigert werden.

Die Parzellen sind mit 5,28 Mk. Reinertrag und einer Fläche von 0,5260 Hektar zur
Grundsteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abschrift des Grundbuchblatts
etwaige Abschätzungen und andere das Grundstück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kauf-
bedingungen können in der Gerichtsschreiberei, Abtheilung 111 eingesehen werden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlags wird
am 21. October 1887 Vormittags 11 Uhr

an Gerichtsstelle Zimmer Nr. 16 verkündet werden.
Namslau, den 22. August 1887. Königliches Ohms-Gericht.

Bekanntmachnng
Donnerstag den l. September er. Nachmittags 4 Uhr werden die Standplätze im

Stadtpark für das bevorstehende Sedanfest verpachtet werden.
Das Standgeld ist im Termine zu entrichten.
Namslau, den 30. August 1887. Der Magistrah

Zu der Freitag den 2. September cr., Vormittags l0 Uhr, im Prüfungs-
saale der evangel. Schule von den beiden hiesigen Elementarschulen zu veranstaltenden

Feier« des Sedanfefles
erlauben wir uns hierdurch ganz ergebenst einzuladen. _

I. Kalkbrennev Vönnmghausem
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Bekanntmachnnkx
Seit vielen Jahren wird am Michaelistage in hiesiger Stadt auf dem Ringe ein sogenannter

Mntgelmarkt abgehalten, der den Zweck verfolgt, das ländliche Gesinde für das nächstfolgende
Jahr zu vermiethen i

Die zahlreichen Unzuträglichkeiten, welche diese Art des Vermiethungsgeschäfts in Gefolge
hat, veranlaßt uns, die Abhaltung des Mutzelmarktes hiermit zu verbieten.

Die Polizeibeamten sind angewiesen, alle Ansammlungen von Menschen aus dem Ringe und
in den Straßen am Michaelistage zu verhindern und warnen wir hiermit aus�s Eindringlichste vor
Ausschreitungen und Widersetzlichkeit gegen die Anordnungen der Beamten, deren strafrechtliche Ahn-
bang Unnachsichtltch in die Wege geleitet werden würde.

Die Dienstherrschaften ersuchen wir, ihrem Gesinde von dieser Bekanntmachung Kenntniß

Namslau, den 31. August 1887. Die Polizei-Verwaltung. Rege.

Programm
· E! d f .II« Denk. . ginsnkstssss s-

Abend von 7 bis 8 Uhr: Festgeläut
,, 8 Uhr: Antreten des Festzuges aus dem Ringe.

Choral: ,,Ein� feste Burg«
Ansprache des Bürgermeisters.

Nationalhymne. 
Fackelzug der Vereine und Zapfenstreich durch die Hauptstraßen der Stadt, zu-

riick nach dem Siegesdenkmal.
Verlöschen der Fackeln unter den Klängen der »Macht am Rhein«
Choral: »Nun danket alle Gott«

Abend 9 Uhr: Festkommers im Hotel zur Krone. e

Am 2. September.
Vorm. l0 Uhr: Festaktus der Schuken im Prüiungssaale der evangelischen Stadtfchule

,, l » Festmusik vom Rathhausthurme
Ruhm. I ,, Aufstellung der Schulkinder auf dem Ringe.

Festzug durch die Hauptstraßen der Stadt nach dem Stadt-part.
Dort allgemeines Kinderfeft

Von 4 uhk ab: Großes Fretconcert
Namslau, den 20. August 1887. ·

Das Fest-Comtt6.

Z e d a n f e i e r.
Zur Feier des Sedanfestes findet

Donnerstag den 1. September er.
Abends 9 Uhr

im· Haake des zisoteks zur Frone
ern Iestliommers K

statt, zu welchem alle Patrioten aus Stadt und Land ergebenst eingeladen werden.
Zur Vermeidung von Differenzen bei der Bezahlung wollen die geehrten Festtheilnehmer

sich vorher mit Biermarken s« 15«Pfennige versehen, welche als Zahlungsmittel gelten und auch
nach dem Sedanseste noch im Hotel zur Krone honorirt werden. Dieselben sind bis Abends 8 Uhr
bei Herrn Hotelbesitzer Schumann zu lösen.

Das Fest-Cotnit�.

u Rirtttfkincgceh jdign 7. September, Vorm. Ech
 von schonet. Moskopf in Fahr am Rhein
in der Hanusowsky-Mühle statt� empfæhlt » Robert Werner.

zu geben.
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Aus Anlaß der Sedanseier findet Freitag im
Anschluß an den Morgengottesdienst ein Feftgottes-
dienst statt.

Eier ZynagrigenGemeindeJHIorstand.
Gtsenbahn-Directronsbezirk Breslau.

Ausschreibnng
betreffend Ausführung der Zinnnerarbeiten einschL Materialliefernng für einen Theil

der eisernen Brücken der Nebenbahn Namslan-Oppeln.
Mit entsprechender Ausschrist versehene, versiegelte Angebote sind gebührenfrei an uns

�- Zimmer 17 �- bis?» zum Terminstage am
Montage, den 12. September 1887 Vormittags 10 Uhr

einzureichem
Bedingnißhefte liegen daselbst zur Einsicht aus und können gegen Erlegung von 60 Pf.

ebendaher bezogen werden. Zuschlagsfrist 4 Wochen.
Oppelm im August 1887.

Räumliche? Eisenbahn-Betriebsamt.

Beamten-Urrterstützungs-Verein.
Sonntag den 4. September Nachmittag 4 Uhr

Sitznng in Grimm-s Hötel.
Zahlung der Beiträge.

Fwkzverkauf Zwangsversteigerung
mw dem Hänjgh Yorflrkvikr gamma� Sonnabend· den 3. September er.

Montag den 5. September N «« 5 U· Nachmittass 3  · werde ich im igekihdgkschgrgGasthauslgrgzu Wilkan
tut GasthanseBpon Kabnls m Rerchthab l HerretpGehPeIz undU . «1. Schutzpksssk 2Z»H-ssz11ik2. 1 goldene Uhrkette

Jagen 63 bis» 67, 7»0, 72, III, 78, gegen Vaarzahlung dffentlich «verstergern.
Nadelhvlzt 307 Rm. Scheih 9 Knuppei.

2. Schutzbezirk Schadegur.
Jagen 37, 47, 48, 50, 51, 53, 54, 56, 59, 60.

Zxkxkzkkz Fgg Wege. Krieger   Verein.
Name-lau, den 29. August 1887.   v

Dek Königliche Obekfökskeks Behufs TheirnahmeFacketzuge versam-
Störig- meIn sich die Kameraden

Evasngekjschek Donnersärlrg den LUSeptember» , . o b s 71 2Manner- u. Jnnglrngs-Verern. i» Vekeiusipkskk « h«
« Heut Donnerstag den l. September« Anzug: Vereinsanzug mit Abzeicherr

Abends, 8 m» Zeller Stab dcø Krieger-Vereins.

· Versammlung Keine Fliegen mehr!im Vereins - �Qualm fämszgofgggtä�i�gxläxäht�änä�ä�geb�. 1°g5�3*%;:;::
in a een 0, 2 un » .in er

 Germania-Drogerie.
Um zahlreiche-s Erscheinen ersucht Oscar Tietze.

der Vorstand. Nr» Bang«



Beilage zu Nr. 35 des �Staumauer Kreisblattes.«
Donnerstag den l. September 1887.

Außer meinem Lager von

Gewehr-en, Eeschings und Revocver
empfehle zur Jagd

Patroneithiilfetn  beliebieste Markc ohne V«.srsager, Lefaucheux 1,50,
Centralfener 1,80, beste engl. Fett·p»fropfeit, Pateutyartfchroh beste Oliarkeit von
Jagdpnlvey sowie alle Jagdutenstlten »

R e p a r a t u r e n
sauber und reell. F

s. Nalgulski, 
Blick; einige-sank.

Locomobileu und Dampfdrefeljncaschinem
  Göpeb und Handdresclper

in allen Größen

Yccigssks Vnrzügliuhstere! e.

Giinstigfte salxbere
gemanagte:  Ausfuhrllllu.
dingungenl -  III« UND»
Weitgehendste Hi;   l »·."-"« «!-   2üafert=
Garantie!   acienl

sowie alle» anderen kadtckxe gnascljnen empfehle
Vereimgte Fabriken landw. Maschinen

vormals Epple und Buxbaum, Breslau.
Kaiser-Wilhelmftraße 70.

F Zur: Zeclanfeier H
g Freitag den 2. September:

Großer Bter-Commers
verbunden mit

mustkaltsrljer Aliendunterljaltung
ladet alle Kameraden vom 38. Regiment und von allen übrigen
Regimenterw sowie Nichtkameradew alle die den Feldzttg 1870171
mitgemacht und nicht mitgemacht haben, ganz ergebenft ein

Hochachtungsvoll

Siegfried Genion.
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Zuckerfabrtk Rofenthal.
Die diesjährige 

Rübencampagne
beginnt Montag d. 19. September er. und werden
schon jetzt Arbeiter u. Arbeiterinnen angenommen.

NLI:I-I�I-I-I.I..I.a.J-I-IILI�I-LI-I-I-I-I-I..II-I..I..IVII.I-I-IILI.I-I.I.I-I-I-I-III.I-I-I-IT I I II I I I I

Achtung! Achtung!

Joseph Lorcke,
Purtjtiindereh Gontohiirtjerfaliriln 11H unter�

und xllenrctionaliensxhsandlung
z» Namslau,

K« Klosterstraße Nr. S �Q
empfiehlt sein großes Lager von

fertigen Gefchäfts- und Wirthsehaftsbiichern
F  fest und dauerhaft gebunden unter Garantie! I

CopcVbUchcV in jeder Blattzahl Zur angehenden Jagdsaison SchUß-
bucher. GuteNottzbukher. Kalenderpro1888.
Vorzügb Schreibmaterialien u. Skhulartikeb

Außerdem zum nahen jiidifchen Neujahr

I« GratulattonskartensH 
zu bekannt billigen Preisen, auch guter Auswahl.

Joseph s Lorcke,
Klosterftraße 8, Miihlgassen-Ekke.

VVVVVVVVVVVVX

bglktculblulscsklvtteriis Yäkikkgyxxlkxllkszkkgx De
Die noch nicht eingelösten Loose zur tober ab zU bewachten ZU Erfahren bei

I I I
I I I
I I I I
II-I-I-I-I-I.I-I-I.I.I-I.:I-I-EI�I-I-I-I-Iä-Iä- 
VVVVVVVVVWIII-IIIIIIIjIIIIIIIlIII-IIIIIIIIIIIIIIIJ-II-III 

HI-III-IIIIIIIIIIIIIIIII-IIIIIIIIIIIIIITIITIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 
IIIIIIIII

1. Klasse 177. Lotterie bitte ich bis S«onn-  Folgner.
abend den 3. Sezotemkier ercnzulofelm G»
Die Loose, welche is« da in ni t einge öst -sind, werden anderweit begeben.

Paltin. Strumpf- Wolle
KMYL Lotterie-Einnehmer&#39; in allen Naturfarben, weich und halt-

� _ bar, habe ich den alleinigen Verkauf und
Slnger U empfehle dieselbe zu sehr billigen Preisen.

Niihmaskhinen s. Block.
mit den neuesten Verbesserungen« bei mehr- Getragene Kleidnngsstiicke, Stiefel,
jähriger Garantie, empfiehlt lnlligst Wäsche, Betten u. a. m.

C l. W. . ,M! J!  auft Kloftersirraszettbeei Frafirgtäztcttäsclk4-5
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Meine

FHackceiHeH
bringe ich hierdurch in empfehlende Erinne-
rung, ebenso mein Lager

Getreidesäcka
M. l. Hermann.

Vciizaeceiter
bester und billigster Construction fertigt c. Kreuzer,
Breslaty Weinstraße 3.

Gute Zeugnisse zur Verfügung.

EineRekhenmaschine
zum Gebrauch für Schulen empfiehlt« preiswerth

O. Opltz.

Abs atzferkel
von der großen englischen Race
 D«Jorlishire! stehen auf

Dominium Kaulwitz
zum Verkauf.

Jedes Qnantum

Osycopodium
 Bärlappfamen!

kaufjisilk Leier-Apotheke in hausten.
Groschowitzer

Portland-Cement
empfehle eitrige. «» »

Hemrlch Grutzner.

Schmutze Seidenstosfh
garantirt reine Seide,

empfiehlt billigst

M. J. Hermann.

Yllkljfkjilkäitjtxljzzllspkjsklfh 
gaVaU U! . vetnen
  txsieltirgsMimtieersaft
empfiehlt im GermammDrogerce 

Oscar Tietze.

Dienstag den 30. August Abends 7 Uhr
entschlief sanft nach langen Leiden unser guter
Gatte, Vater, Schwiegervater und Großvater,

der Particulier
Ernst Wagner,

im Alter von beinahe 72 Jahren.
Dies zeigen um stille Theilnahme bittend

seinen Freunden und Bekannten an
Dt.-Marchwitz, 31. August 1887.

die Hinterbliebenen.

KiekernsJzretter u. Kohlen,
Srhindelm

Æeifibuckven Ærennkokz
empfiehlt zu Tagespreisen

Holz- nnd Kohlenhandlnnxp

Wie InnoncemEXpedition
VOU

Rudolf Messe, Breslau,
Ohlauer-Strasse 85, l Tr.
besorgt pünktlich und zu den Originalpreisen
der Zeitungen, ohne Spesen,

gsnserate Feder Gattung,
z. B. Geschäftsanzeigem Pacht-, Heirathsz
Stellengesuche, Guts: und Geschäfts-An-
und Verkäufe 2c.
an alleZeitungen des In- und Aussandes

Belege werden für jede Einrückung ge-
liefert und bei größeren Austrägeu Rabatt
gewährt. Kostenvoranschläge und Kataloge
gratis.

oFür die Herren Gemeinde-Vorsteher. o
Ginkatlungssciireukare

Gemeinde-Versammlungen
· stets vorräthig in der _

Opltischen Buchdruckerei.
Sonntag den 4. September Nach-

mittag 2 Uhr werde ich aus freier Hand ver-
kaufen 1 Sophcy _l Kleiderfchranh 1 Glas«
fchrank u. 1 Tisch.

G. Gewand. Lange Straße 11, I. St.



Ein zuverlässigey fleißiger u. niichterner
O .

Arbeiter,
welcher Lust hat als Chausseewärter auf der
Chausseeftrecke zwischen åjianrslau und Simmelwitz
angestellt zu werden, kann sich melden hier im
Kreis-Bauamte, Wilhelmftraße Nr. 15.

VII-ZWEITER«OF! Kkzgkhctkbtlizszzz 1,52.,GEIST J» »  g: RAE«
. DheotePoepßcm�hh�

von Hamburg nach Hewyork
jeden Ilttwooh und Sonntag,

von Ilävre nach Hewyork
Jeden Dienten,

m Stettin nach Hewyork
allelc�ßge, · ·

von Hamburg nach Vlestmdnen
monalichsm�, ·

m Hamburg nach Mexico
monstllchlmd.

Die Post-Damp�ohl�b der Gmdhün� bieten III III-
Elslsscsköskssgsssgss XII-IMM- EMIIIGIOIIC nicht

Nähere Auskunft ertheilt ·

Eine 6- bis 8pferd.
R« Locontobile W
nebst Drefchkaftem fast neu, für den halben
Preis, desgl eine 12pferd. mit auch ohne
Drefcl!k., eine 6- bis 8pferd. stationäre
Loeomobile, System Garreth, eine 12- bis
14pferd. liegende Dampfmafclx nebst Kes-
sel, eine 6- bis 8 Pferd. Wandmaschine
mit ausziehbarem Röhrenkesseh eine 2pferd.
Dampfwandpumpe bill. abzugeben Gartenstr.12
Breslam Maschinengeschäft E. Lachmann.

Niihma einen
«  aller Systeme offerirt zu sehr

�v; herabgesetzten Preisen und langjäh-
 riger Garantie

Juli. sodann,
. Sehlofser und Mechaniker.

I« Reparaturen werden unter Garantie
ausgeführt.
Es wäre für die hiesige Gegend eine Wohl-

that, wenn sich im Dorfe Wilkau ein
I· Speeerei-Kaufmann K

niederließe, derselbe würde lohnenden Absatz finden.
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Für Sedan!

Bengal. Flammen
in beliebi en Farben.

GermatiiafDrogerie 
0se. Tietze.

SteinseheruicdSteinstljlåger
können sich melden bei Steinsetztneister

Karl lYlelser.

691
�Wilh. Mahler in Berlin, Invalidenstr. 121.

Kreuzburg, Oberfchlesien
- :�?«?�!«"- VI«

�r « « · - « ;;;.;: :3:.:/.;353;;3;3 
., «» �f,·« « « " ««E«T"-»"·"3"D-»-»s"«-· XII-E? · Jst-E-

neu entdeckte§

iiberjseeijsrlies Pulver
tödtet -

Wanzen, Flöhe, Schwaben, Schaaben,
 Russen, Fliegen, Ameisen, Asseln, Vogel-

milhen, überhaupt alle Insekten mit einer
nahezu übernatürlichen Schnelligkeit und

 Sicherheit� derart, dass von der vorhan-
 denen Insektenbrut gar keine Spur übrig
«« bleibt. «

Echt und billig zu haben in Prag

in J. ANDEL�S Droguerie,
» 13 �zum schwarzen Hund�, Hussgasse l3.
 In Namslau bei Herrn
« Vinz. Zurawski.

I O0l0nial- & Wein-Handlung am Ringe.

chreiöhefte
sowie fämmtl Schreibutenfilienin nur guter Qualität empfiehlt 

0.  Dpitz.
K· Wiederverkäufer erhalten lohneuden

Süßen. .

Hm Knabe,
welcher Lust hat Bäcker zu lernen, kann bald
oder auch später in die Lehre treten bei

C. Stepham Bäckermeisten




